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Begrüßung 

 

Sehr geehrte Aktionäre und Aktionärsvertreter, 

sehr geehrte Gäste, 

meine sehr verehrten Damen und Herren, 

 

ich begrüße Sie ganz herzlich zur Hauptversammlung unseres Unternehmens. 

Ich freue mich, dass Sie nach Hamburg gekommen sind, um sich über die 

Geschäftsentwicklung und den Jahresabschluss sowie die strategische Ausrichtung der 

KREMLIN AG zu informieren. 

 

Für mich ist diese Hauptversammlung natürlich etwas ganz Besonderes, da ich als neuer 

Alleinvorstand der KREMLIN AG Ihnen heute erstmals Bericht erstatten darf. Es freut mich, 

Sie persönlich durch das vergangene Unternehmensjahr zu führen und Ihnen die 

Perspektiven unseres Unternehmens erläutern zu können.  

In diesem Zusammenhang möchte ich gleich mit einer Zahl beginnen. Dieses Jahr haben 

die Banken 1.180 Mitteilungen gemäß § 125 Aktien-Gesetz angefordert. Zur letzen 

Hauptversammlung waren lediglich 962 Anforderungen zu verzeichnen. Auch wenn die 

Banken gelegentlich mehr Unterlagen anfordern, als es Aktionäre gibt, ist dies ein guter 

Indikator für die Anzahl der Aktionäre. Folglich hat sich die Zahl der KREMLIN-Aktionäre 

seit der letzten Hauptversammlung um gut 20 Prozent erhöht. 

Wir, Vorstand und Aufsichtsrat der KREMLIN AG, verstehen dieses Interesse als 

Verpflichtung, das Unternehmen kontinuierlich und profitabel weiter zu entwickeln. Und die 
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Zahlen, aber auch die Perspektiven, die ich Ihnen heute präsentieren werde, zeigen, dass 

Sie sich auf uns verlassen können. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Das Geschäftsjahr 2007 haben wir mit einem Rekordergebnis abgeschlossen. Die 

sonstigen betrieblichen Erträge wuchsen um gut 80 Prozent von 1,984 Millionen auf 

3,589 Millionen Euro. Den Hauptanteil an diesem Anstieg leistete mit einem Gewinn in 

Höhe von 2,84 Millionen Euro der komplette Verkauf der von uns seit 1999 gehaltenen 

Sberbank-Aktien. Daneben trug der Verkauf unserer Position in Priagunsk Mining, die wir 

seit 2003 im Portfolio hatten, mit 702.000 Euro zu diesem Ergebnis bei.  

Getrieben vom kräftigen Ertragswachstum stieg der Jahresüberschuss der KREMLIN AG 

von 1,162 Millionen auf 2,181 Millionen Euro. Die betrieblichen Aufwendungen konnten 

dagegen nochmals von 878 Tausend auf 871 Tausend Euro leicht gesenkt werden.  
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Die Bilanzsumme stieg von 6,655 Millionen auf 8,120 Millionen Euro. Dabei blieben 

gemäß deutschem Handelsrecht die Stillen Reserven unberücksichtigt.  

 



 5 

Die Bilanz der KREMLIN AG weist zum 31.12.2007 ein Eigenkapital in Höhe von 7,328 

Millionen Euro aus.  

Der Wert der zu diesem Stichtag gehaltenen Wertpapiere übersteigt die in der Bilanz 

ausgewiesenen Anschaffungskosten um rund 2,981 Millionen Euro,  

 

so dass sich bei Ansatz dieser Zeitwerte ein Eigenkapital von 10,308 Millionen Euro 

beziehungsweise 5 Euro 15 pro Aktie ergibt.  

Dies ist insofern bemerkenswert, als wir mit dem erwähnten Verkauf der Sberbank-Position 

in 2007 Stille Reserven in erheblichem Umfang realisiert haben. Die dennoch weiterhin 

vorhandenen hohen Stillen Reserven verdeutlichen die gute Entwicklung und enorme 

Werthaltigkeit unseres Wertpapierportfolios wohl am besten. 
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Soweit die Erläuterungen zu den Zahlen des abgelaufenen Geschäftsjahres, die Sie im 

Übrigen auch dem Ihnen vorliegenden Geschäftsbericht entnehmen können. 

Die vorgelegten Zahlen verdeutlichen, dass sich der von dem zum Ende des 

Geschäftsjahres ausgeschiedenen Vorstand Jörn Schmidt vollzogene Umbau der KREMLIN 

AG zu DEM deutschen Russlandspezialisten auch in 2007 in geschäftlichem Erfolg 

niedergeschlagen hat.  

 

Wir gehen davon aus, dass es uns mit unserer Anlagestrategie, den verschlankten 

Kostenstrukturen und den etablierten Anlageprozessen auch in 2008 gelingen wird, ein 

erfreuliches Ergebnis vorzuweisen; dazu etwas später mehr. 

Vorstand und Aufsichtsrat der KREMLIN AG schlagen Ihnen, sehr geehrte Aktionäre, heute 

vor, eine Dividende von 800.000 Euro auszuschütten. Dies entspricht 40 Cent pro Aktie.  
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Meine Damen und Herren, 

ich möchte Ihnen nun die Entwicklung unseres Anlagevermögens näher erläutern. 

In 2007 hat die KREMLIN AG begonnen, ihr Wertpapier-Portfolio zu diversifizieren. Neben 

unserer Kernkompetenz, unserem Portfolio russischer Small Caps, wurden 2 weitere 

kleinere Portfolien aufgebaut. In einem Bluechip-Portfolio werden russische Aktien der 

ersten Reihe sowie erstklassige Bonds gehalten. Über ein so genanntes Opportunity-

Portfolio wird in chancenreiche kasachische und ukrainische Aktien investiert. 

 

Im vergangenen Jahr hielt sich der in den zurückliegenden Jahren so erfolgsverwöhnte 

russische Aktienmarkt im Vergleich zu anderen Schwellenländern wie Brasilien, China oder 

Indien eher zurück. Auch die Schwäche des US-Dollar machte sich in der Performance 

einiger Werte auf Euro-Basis bemerkbar.  

Dennoch konnte der RTS im Laufe des Jahres mehrere All-Time-Highs markieren und ging 

auf US-Dollar Basis mit einem Plus von 19% aus dem Markt. Der RTS-2 als Index für Mid 

und Small Caps konnte den RTS outperformen und legte auf Jahresbasis um 43% zu. 

Insbesondere einige der von uns gehaltenen Aktien konnten aber auch diese Steigerung 

übertreffen.  

 


